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t y g r  S O  OOP OOP IjoJk
DAMALS LEBTE IRGENDWO ZWISCHEN FRANKFURT UND DARMSTADT EIN LAUB­

FRESSENDER, WALDBEWOHNENDER VIERBEINER. SEIN SKELETT FINDEST DU 

IN DER AUSSTELLUNG »FOSSILE SCHÄTZE UNTER MÜLL?” - 

HEUTE LEBENDE ENTFERNTE VERWANDTE DIESES TIERES ERFREUEN SICH 

GROSSER BELIEBTHEIT ALS FORTBEWEGUNGSMITTEL.

DIE WISSENSCHAFTLER HABEN DEM FOSSIL DEN NAMEN

P R O P A L A E O T H E R I U M  H A S S A I C U M

GEGEBEN.

WENN DU DEN DEUTSCHEN NAMEN DIESES TIERES GEFUNDEN HAST, TRAGE IHN 

UNTEN EIN.

AUSSERDEM KREUZE DIE ABBILDUNG AN, DIE DAS GESUCHTE LEBEWESEN DAR­

STELLT.
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DER DEUT SCHE NAME DES PROPALAEOTHERIUM HASSAICUM LAUTET



ERST UNGEFÄHR NEUNUNDVIERZIGMILLIONEN 3ÄHRE SPÄTER MACHEN WIR 

WIEDER STATION AUF UNSERER RALLYE. GANZ NORDEUROPA IST ZU 3ENER 

ZEIT \lON UNGEHEUREN EISMASSEN ÜBERZOGEN, DIE IN DAZWISCHENLIEGENDEN 

WARMZEITEN MIT GEMÄSSIGTEM KLIMA WIEDER ABSCHMELZEN;

EISZEIT -  WARMZEIT - EISZEIT -  WARMZEIT - EISZEIT -  WARMZEIT - EISZEIT

AUS DER LETZTEN DIESER WARMZEITEN (EEM-ZEIT) STAMMEN DIE ÜBERRESTE 

e i n e s  a u s g e s t o r b e n e n : ^NETNAFELE )

EINES

UND EINES

ORDNE DIE BUCHSTABEN IN DER RICHTIGEN REIHENFOLGE ! ! !

NENNE DREI TIERE AUS DER EISZEIT-AUSSTELLUNG, DIE IM SOMMER EIN 

ERDFARBENES, IM WINTER DAGEGEN EIN SCHNEEWEISSES KLEID TRAGEN

UND SICH DAMIT IHRER UMGEBUNG HERVORRAGEN D ANPASSEN !!



WALE SIND DIE SCHWERSTEM TIERE DER ERDE. SO GEWALTIGE LEBEWESEN 

KÖNNEN NUR IM MEER LEBEN, WEIL DER AUFTRIEB 

DES WASSERS DIE MASSE MITTRÄGT. AN LAND 

WÜRDEN MUSKELN UND KNOCHEN DAS KÖRPER­

GEWICHT NICHT TRAGEN KÖNNEN.

WALE SIND SÄUGETIERE, DIE SICH VOR 

MILLIONEN BAHREN AUS LANDTIEREN 

ENTWICKELT HABEN (DIE NATÜRLICH 

NICHT SO GROSS WAREN WIE DIE 

WALE HEUTE). RESTE DES BECKEN­

KNOCHENS ERINNERN NOCH HEUTE

d a r a n ; dass d i e  Vorfahren

DIESER MEERESSÄUGER 

EINMAL VIERBEINER 

WAREN. AUCH ÄHNELN 
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MANCHE WALE HABEN ZÄHNE - SIE HERDEN DESHALB Z A H N W A L E  GENANNT.

ANDERE UALE HABEN STATT DER ZÄHNE HORNARTIGE, FRANSIGEB . SIE WERDEN DESHALB AUCH

2
FRAGE BEI DER AUFSICHT NACH SO EINER 8___

GENANNT.

UND MISS IHRE LÄNGE.

ERKUNDIGE DICH AUCH NACH DER HAUPTNAHRUNG DIESER MEERESSÄUGER UND GIB WIEDERUM DIE LÄNGE AN.
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EIN 30 m LANGER BLAUWAL WIEGT CA. 130 000 kg. WIEVIELE MENSCHEN (ca. 70 kg) MÜSSTE MAN IN DIE 

WAAGSCHALE LEGEN, UM IHN AUFZUWIEGEN ?
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SUCHE SETZT NACH EIN EH SEEHUNDSCHÄDEL. VERGLEICHE DAS GEBISS 

EINER ROBBE UND EINES HAUSHUNDES. UOVON ERNÄHREN SICH BEIDE 

TIERE HAUPTSÄCHLICH ?

in  nusEun i s t  nur etn s ü s s u a s s e r f is c h  a u s g e s t e l l t , suche i h n ,

NENNE SEINEN NAHEN UND ERGÄNZE DIE ZEICHNUNG:

JuiSsr S ,Cv|bfW'(XÄ^X^^Afic!lv 1 /^  A/M

DIE PLATTFISCHE 

IN DEN SIE SICH 

GRÖSSTE VON IHN

BEVORZUGEN SALZUASSER. SIE LEBEN 

ZUR TARNUNG GERNE EINUÜHLEN. UIE

EN UERDEN ? f Y Y l

AH HEERESGRUND 

LANG KANN DER
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i n  OBEREN GESCHOSS -  GLEICH 

LINKS NEBEN DER EINGANGSTÜR - 

FINDEST DU EINIGE UASSER- 

GEFLÜGELARTEN. PRÄGE SIE DIR GUT EIN ! ! !

SETZT GEH HINUNTER ZUM »KLEINEN KIEL» UND BEOBACHTE MINDESTENS 

ZEHN MINUTEN LANG DIE UASSERVÖGEL, DIE DORT LEBEN.

4M.UlJtcU (W JLWW
AmwaavA dbuu Mich!

____________________  ♦ ______________________

UIE SIEHT EIGENTLICH EIN KOHLUEISSLING AUS ? (UENN GERADE EINER 

AN DIR VORBEI FLATTERT, LASS IHN BITTE LEBEN !)
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AUF DEM RÜCKWEG INS MUSEUM BEGEGNEN DIR SICHER UNZÄHLIGE INSEKTEN. 

ÜBER SO MANCHE FLIEGE ODER MÜCKE WIRST DU DICH SCHON GEÄRGERT 

HABEN - ABER HAST DU DIR SCHON 3EMALS SO EIN WUNDERTIER AUS DER 

NÄHE BETRACHTET ? WIE IST ES Z.B. MIT DEN BEINEN ? WELCHES BEIN 

GEHÖRT ZU WELCHEM INSEKT ? ( S o l l t e s t  du h ie r  überhaupt n i c h t  u e i -  

terkommen, w ird  man d i r  im Museum einen T ip  geben können.)

^  ̂ cWWQyoUw. ̂
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BIST DU SCHON AM STRAND GEWESEN ? DORT FINDET MAN SO ALLERHAND 

INTERESSANTE DINGE. MEIST HANDELT ES SICH DABEI UM ÜBERRESTE 

( PANZER, SCHALEN, GEHÄUSE . . .  ) IRGENDWELCHER WASSERBEWOHNER.

ABER WEISST DU AUCH, WAS DU DA GEFUNDEN HAST ?

SCHAU DIR DIE 0B3EKTE AN, DIE DIE MUSEUMSLEUTE BEI EINEM STRAND­

SPAZIERGANG ENTDECKT HABEN, UND VERSUCHE MÖGLICHST VIELE ZU 

BENENNEN. Uw Av (W  CUucli /VvtOcWt

Om . 0 4  u U .  SLU«. *
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